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Ambulante Strukturen sind systemrelevanter denn 
je! 
Berlin, 8. Februar 2023 – Der Spitzenverband Fachärzte Deutschlands e.V. 
(SpiFa) fordert Wertschätzung der Leistungen von Medizinischen Fachange-
stellten (MFA) seitens der Bundesregierung und unterstützt die heutige Pro-
testaktion des Verbandes medizinischer Fachberufe (VMF) in Berlin. 

„Deutschlands Fachärztinnen und Fachärzte sprechen ihre ausdrückliche Unterstützung für 
die Protestaktion am heutigen Tage aus,“ so Dr. Christian Albring, 3. Vorsitzender des SpiFa.  
„Es ist Zeit, dass die Verantwortlichen in der Gesundheitspolitik, aber auch die öffentlichen 
Medien endlich den Beitrag der in der ambulanten Versorgung tätigen Menschen für unser 
Gesundheitssystem wertschätzen und finanziell anerkennen.“ 

Gerade die Patientenversorgung während der Pandemie habe bewiesen, wie wichtig am-
bulante Strukturen seien: in dieser medizinischen Krisensituation wurden neun von zehn 
Patienten in der ambulanten Versorgung behandelt, auch das Impfgeschehen während der 
Pandemie wäre ohne ambulante Strukturen und den unermüdlichen Einsatz von medizini-
schen Fachangestellten nicht denkbar gewesen.  

„Die Ampelkoalition hat es sich zum Ziel gemacht, auch medizinische und zahnmedizinische 
Fachangestellte als Gesundheitsberufe stärken zu wollen. Es ist höchste Zeit, endlich Taten 
folgen zu lassen,“ so Albring weiter. Der Fachkräftemangel sei bereits jetzt bedrohlich und 
werde sich weiter verschärfen. Hinzu komme das Problem, dass viele MFA in Pflegedienste 
und die Krankenhäuser abwandern, wo oftmals attraktivere Arbeitsbedingungen als in 
budgetierten Praxen winken. „Ambulante Strukturen sind relevanter denn je. Die Politik 
muss dies durch konkrete Maßnahmen endlich anerkennen und MFAs, ZFAs, aber auch den 
niedergelassenen Fachärztinnen und Fachärzten, nicht nur verbale Wertschätzung zuteil-
werden lassen.“ 
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www.spifa.de 
Der SpiFa repräsentiert mit seinen Mitgliedsverbänden über 165.000 Fachärztinnen und Fachärzte 
in Klinik und Praxis. Ziel ist die Vertretung derer übergeordneten Interessen gegenüber Politik, 
Selbstverwaltung und anderen Verbänden, sowie deren politische Durchsetzung auf Bundes- und 
Landesebene. 
 
www.sanakey.de 
Die Sanakey GmbH ist Trägerin des gesellschafts- und gesundheitspolitischen Think-Tanks des 
Spitzenverbandes Fachärzte Deutschlands e.V. (SpiFa). 
 
www.difa-vf.de 
Das Deutsche Institut für Fachärztliche Versorgungsforschung GmbH (DIFA) ist eine 100-prozentige 
Tochter der Sanakey GmbH. Das DIFA-Institut versteht sich als Vorreiter für ärztlich getriebene 
Versorgungsforschung in Klinik und Praxis, bei der die Hoheit über die Verwendung der Daten bei 
den Fachärztinnen und Fachärzten und freien Verbänden selbst liegt. Ziel ist eine fächerübergrei-
fende Anbindung an die Versorgungsforschung mit der Möglichkeit, Fragen datenbasiert beantwor-
ten zu können. 
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